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Roth zu verwechseln ist, das bis jetzt vollständigste Verzeichnis seiner Schriften 
(S. 159-172). . D. J. 

Maly slownik kultury dawnych Slowian [Kleines Wörterbudt der altslawi­
sdten Kultur]. Pod redakcjll, Lecha Leciejewicza, Warszawa 1973, 
Wiedza powszedtna, 674 S., 32 Tafeln und 5 Karten. - Da das große polnisdte 
Unternehmen eines Wörterbums der slawisdten Altertümer nodt lange nidtt ab­
geschlossen ist, vielmehr seit Ersdteinen des ersten Bandes (Slownik staroiytnoici 
Slowianskidt, Wroclaw-Warszawa-Krak6w 1961 ff.) sdton viel Zeit verflossen 
ist, muß man dieses Handwörterbudt zur ersten Orientierung lebhaft: begrüßen. 
Es behandelt die Zeit bis zur Wende des 12./13. Jh. und enthält darüber hinaus 
noch mehrere Aufsätze von namhaften polnischen Forsdtern über wichtige 
Ein~elthemen, wie etwa slawisdte Ethnogenese, Städteentstehung, Kunst, Ver­
fassung und Recht, Wirtschaftsgrundlagen u. a. m. Das alles wird - dem Sinn 
des Werkes entsprechend - ohne Anmerkungsapparat dargestellt, dodt bietet 
dafür wenigstens eine Auswahlbibliographie einen gewissen Ersatz. 

Ivan Hlavac':!ek 
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Henry B r u u n t - Georg Si m o n (Bearb.), Dansk Historisk Bibliografi 
1913-1942, Bd. 5: Personalhistorie, speciel Dei, K- AA, Kopenhagen 1973, 
Rosenkilde og Bagger, 527 S. - Der hervorragende Bibliograph und Allein­
bearbeiter dieses großartigen Werkes (vgl. zuletzt DA 26, 572) hat dessen Ab­
schluß nidtt mehr erlebt; den vorliegenden Band mit der zweiten Hälfte des bio­
graphisdten Werkabschnitts hat G. Sirnon zu Ende redigiert. Ein sechster Band 
wird mit den Registern folgen. A. v. B. 

Katalog der Handdriften der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg, 
Band 6: Die historischen Handsdtriften, Cod. hist. 101-240, beschrieben von 
Eva H 0 r V a t h: Band 7: Die Codices in scrinio 1-110, beschrieben von Tilo 
B r a n d i s , Harnburg 1973 und 1972, Dr. Ernst Hauswedell & Co., XV u. 
213 S., 229 S. mit 20 Tafeln, DM 140.- und 180. - Tilo Brandis legt nach 
den Leitlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft und entspredtend den 
früher erschienenen Hamburger Hss.-Katalogen (vgl. DA 24, 522 f.) die muster­
gültige Beschreibung von zwei Fünftein der "in scrinio• aufbewahrten Hss. der 
Staats- und Universitätsbibliothek Harnburg vor. Das in scrinio vereinigte 
Material ist außerordentlich disparat, umfaßt heute so gut wie ausschließlich 
neben Fragmentensammlungen Kostbarkeiten und Raritäten: lateinische, deut­
sche, griechische, auch russische und koptische Hss. und (einige wenige seltene) 
Drucke. Für den Mediävisten besonders bemerkenswert sind eine Collectio 
canonum des 9. Jh. (scrin. 26), Fragmente der Chronik Hermanns von Reichenau 
(scrin. 31 Fragm. 9), der Vita Norberts von Xanten (scrin. 17 Fragm. 21), die 




